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Strassenverkehrsgesetz 

 

 

 

Promillegrenzen 

Bis 0.5 Promille gilt man nur als fahrtüchtig, wenn die Leistungsfähigkeit nicht zum Beispiel durch 

Müdigkeit, Krankheit oder Medikamente eingeschränkt ist. Über 0.5 Promille macht man sich auf 

jeden Fall strafbar. 

Bis 0.79 Promille wird diese „leichte Widerhandlung“ mit Busse oder Haft, einer Verwarnung und 

mindestens einem Monat Ausweisentzug geandet. 

Ab 0.8 Promille wird die „schwere Widerhandlung“ mit Busse oder Gefängnis und mindestens drei 

Monaten Ausweisentzug bestraft. 

Für Mofas und Roller gelten die gleichen Bestimmungen . 

 

Motorlose Fahrzeuge 

 

Wer unter Alkoholeinfluss motorlose Fahrzeuge (Fahrräder, Fuhrwerke etc.) lenkt, macht sich 

ebenfalls strafbar und kann mit Haft oder Busse bestraft werden. Zudem kann einem Radfahrer oder 

einer Radfahrerin das Radfahren untersagt werden. Das Fahrverbot dauert dabei mindestens einen 

Monat  (SVG Art. 19 Absatz 3) 

 

Fussgänger und Benutzer von Rollschuhen, Inlineskates oder Trottinettes können nicht strafrechtlich 

belangt werden. Kommt es aber zu einem Unfall, wird ihr schuldhaftes Verhalten angerechnet. 


